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Corona-Dauerteststationen im Bezirk Rohrbach

Seit dem 25. Jänner 2021 (bis voraussichtlich 30. April 2021) gibt es im Bezirk Rohrbach an 3 Standorten 
(Centro in Rohrbach-Berg, Krankenhaus Rohrbach und Alfons-Dorfner-Halle in Lembach) die Möglichkeit 
sich GRATIS testen zu lassen.

Öffnungszeiten der Teststrassen:

•	 Centro Rohrbach-Berg: 
Montag bis Freitag   von 13:00 - 19:00 Uhr 
Samstag und Sonntag   von 08:00 - 13:00 Uhr 

•	 Krankenhaus Rohrbach: 
Montag bis Freitag  von 15:00 - 19:00 Uhr 
Samstag und Sonntag  von 10:00 - 14:00 Uhr 

•	 Alfons-Dorfner-Halle Lembach: 
täglich von 08:00 - 12:30 Uhr und von 13:00 - 17:00 Uhr

Es	wird	auf	die	Verpflichtung	zum	Tragen	einer	FFP2-Maske	in	allen	Teststationen	hingewiesen!

		Zur	Testung	sind	mitzubringen:	
der ausgedruckte Laufzettel der Online-Anmeldung

E-Card oder amtlicher Lichtbildausweis

Um unnötige Menschenansammlungen zu vermeiden,
wird um eine Online-Anmeldung unter 

oesterreich-testet.at gebeten.

Personen ohne Internetzugang können natürlich auch ohne vorherige Anmeldung zu einem Corona-Test 
kommen. Es kann dadurch aber zu Wartezeiten kommen, da die Person erst vor Ort registriert werden muss.

 
  Sollte jemand Hilfe bei der Online-Anmeldung brauchen,

bitte	einfach	am	Gemeindeamt	melden,	wir	sind	sehr	gerne	behilflich!



St. Oswald bei Haslach/Lichtenau im Mühlkreis
4170 St. Oswald b. H., Nr. 18; Tel.Nr.: 07289/71555

Seite 2

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

• Bedenken Sie, dass sich die Viren laut Studien je nach 
Material bis zu 72 Stunden oder länger auf Oberflä-
chen halten können.

• Die Maske darf kein Ventil haben und muss eng am 
Gesicht anliegen - was bei einem Bartträger schwierig 
ist (dennoch haben die FFP2-Masken auch bei Bartträ-
gern eine bessere Wirkung als gewöhnlicher Mund-Na-
sen-Schutz).

Wie erkenne ich sichere Masken
• CE-Kennzeichnung plus vierstellige Kennnummer: Die-

se zeigt an, dass die Maske eine erfolgreiche Überprü-
fung durchlaufen hat. 

• Angabe der Europäischen Norm EN 149: Sie stellt si-
cher, dass die Maske dicht genug ist, um ausreichend 
Partikel zu filtern und durchlässig genug, um ohne 
übermäßige Anstrengung atmen zu können.

• Beim Kauf im Internet sollten Sie vorsichtig sein: Es 
sind immer wieder Fälschungen im Umlauf!

   Beachten Sie auch die Erzeugerhinweise. Alle aktuel-
len Maßnahmen finden Sie auf der Homepage 

           www.sozialministerium.at.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

FFP-2 MASKEN: VERWENDUNGSHINWEISE

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Richtigen Gebrauch vorausgesetzt, fangen FFP2-Masken bis zu einem hohen Grad infektiöse Aerosole in der Luft ab. 
Die Masken schützen sowohl den Träger als auch das Umfeld und besser als beispielsweise Stoffmasken oder der her-
kömmliche Mund-Nasen-Schutz. Für den vernünftigen, sparsamen Gebrauch finden Sie hier Tipps, weitere Infos gibt 
es auf www.zivilschutz-ooe.at/ffp2.

• Vor dem Auf- und nach dem Absetzen Hände wa-
schen!

• Experten raten zu 7 FFP2-Masken - eine für jeden 
Wochentag - denn in 7 Tagen Aufbewahrung verrin-
gert sich die Menge der infektiösen Coronaviren auf 
ein akzeptables Maß, was eine Wiederverwendung 
ermöglicht. Hängen Sie dafür die Masken an einem 
trockenen Ort, mit der Innenseite der Maske nach 
oben, auf. Nach 4 Wochen wiederkehrender Nutzung 
sollten die Masken dann verpackt entsorgt werden.

• Wenn Sie keine 7 Masken zur Verfügung haben: 
Laut einer Studie der Uni Münster kann man seine 
FFP2-Maske im Backrohr desinfizieren - dazu muss 
sie mindestens 1 Stunde lang bei 80° (Ober- und 
Unterhitze) im Backofen bleiben.

• Die gängigen Modelle sind Einwegprodukte und schüt-
zen, je nach Durchfeuchtung, bis zu vier Stunden. Ist 
die Maske komplett durchfeuchtet (oder es wurde 
gehustet oder geniest) muss sie entsorgt werden.
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SPÖ St. Oswald übergibt Spende
an Schulküche St. Oswald

Die SPÖ St. Oswald spendet der Schulküche des 
Kindergartens und der Volksschule St. Oswald einen 
Gutschein im Wert von 250 Euro vom Biohof Mandl 
in Minihof.
Somit kann unsere Schulköchin Ingrid Prieschl den 
Kindergarten- und Schulkindern mit wertvollen gesun-
den Bio-Lebensmitteln aus der Region, ein bekömm-
liches Essen zubereiten.
Den Spendenscheck übergab Fraktionsvorsitzender 
Albert Brunner im Beisein von SPÖ-Obmann Chris-
tian Hofer und Bio-Bauer Bruno Mandl an die Köchin 
Ingrid Prieschl und Schuldirektor Ferdinand Oder.

Die SPÖ wünscht allen Kindern genussvolle Speisen 
mit den Bioprodukten.

Zwei Jugend-Fahrräder wurden gefunden!

In der Gemeinde Lichtenau (Ort-
schaft Hinternberg) wurden wäh-
rend der Weihnachtfeiertage zwei 
Jugend-Fahrräder gefunden.

Der oder die Besitzer sollen sich mit 
der Gemeinde Lichtenau in Verbin-
dung setzen (Tel.Nr. 07289/71555).

Geburtstage

Oswald Radinger
Almesberg 6/2
95 Jahre

Maria Sonnleitner
Oedt 26

85 Jahre
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Topothek
Damit es nicht vergessen wird!

http://sankt-oswald.topothek.at

http://lichtenau.topothek.at

Wer kennt noch
weitere Personen?

4. Andexlinger Hedwig (geb. Keplinger)
5. Dobersberger Berta (geb. Wurzinger)
6. Leibetseder Berta (vulgo Bachl)
7. Schneidermann Anna
9. Andexlinger Erwin
10. Barth-Wiplinger Franziska (Wirtin in Hörleinsödt)
11. Barth-Wiplinger Auguste
12. Kepplinger Katharina
13. Kepplinger Berta
16. Andexlinger Franziska (geb. Zimmermann)
20. Kickinger Maria (geb. Wurzinger)

Gesucht werden:
1.
2.
3.
8.
14.
15.
17.
18.
19.
21.
22.
23.
24.

Aufnahmedatum 1944

Aufruf - Bitte um Fotos! Topothekare:
Paul Mathe

0699/12102423
Anita Andraschko

0664/3045256
Ludwig Hehenberger 

0650/7131030
Georg Rathmair
0664/1051238

Die Corona-Situation ist leider auch bei unseren Topotheken, uns Topo-
thekaren, nicht ganz spurlos vorbei gegangen. Aufgrund der Einschrän-
kungen ist es uns schon ein Jahr nicht mehr möglich, unsere sogenannten 
„Topothek-Vormittage“ abzuhalten, wo Fotos ausgestellt, zu uns gebracht 
und die Personen darauf erkannt und beschriftet werden können. Leider 
ist durch diese fehlenden Treffen und Kontakte auch nicht mehr so viel 
„Nachschub“ an Fotos da, weshalb wir nicht die Chance haben, neue „alte“ 
Fotos und Dokumente in die Topothek einzufügen und zu veröffentlichen.

Aber:
Vielleicht könnt Ihr zuhause die 
„ruhige“ Corona-Zeit nutzen, um 
ein wenig in den Kästen, Laden, Al-
ben usw. zu stöbern, ob nicht doch 
der eine oder andere „Schatz“ in 
Form von Fotos oder Dokumenten 
gefunden wird.
Sollte die Suche erfolgreich ver-
laufen, wäre es toll, wenn Ihr uns 
die „Schätze“ zukommen lasst, 
damit wir wieder Material für die 
Topotheken haben. Vielen Dank 
im voraus!


